ä 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Breslane 


Expedition: Hrrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Mita 


Telegraphiſche Nachrichten. 12 
London, 20. Auguſt. Wie die heutige „Morning⸗Poſt“ meldet, iſt die 
amerikaniſche Werbungs⸗Frage geſchlichtet und die wegen der Werbungen an⸗ 
geklagten Perſonen ſind begnadigt worden. Die centralamerikaniſche Frage 
dagegen iſt noch ungelöſt. Der „New⸗Yvrk Herald“ ſchlaͤgt vor, auf dem 
Iſthmus eine amerikaniſche Beſatzung zum Schutze der Reiſenden aufzuſtellen, 
während = „Morning⸗Poſt“ eine engliſch⸗franzöſiſch⸗amerikaniſche Beſatzung 
anempfiehlt. 


Preufſ en. 

Berlin, 21. Auguſt. (Amtliches.] Der Kreis-Baumeiſter 
Werder in Bütow iſt in gleicher Eigenſchaft nach Sagan verſetzt 
worden. 

Berlin, 21. Auguſt. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin und Se. königl. Hoheit der 
Prinz Karl von Baiern trafen geſtern Nachmittag 24 Uhr von Sans⸗ 
ſouci hier ein. Nach dem Gala⸗Diner, welches um 4 Uhr im königl. 
Schloſſe ſtatthatte und an welchem die königl. Prinzen, Se. k. Hoh. 
der Prinz Karl von Baiern, Se. k. H. der Erbgroßherzog von Tos⸗ 
cana Theil nahmen und zu welchem die hieſige Generalität und die 
Truppen⸗Kommandeure befohlen waren, beſuchten die allerhöchſten Herr: 
ſchaften mit ihren hoben Gäſten das Opernhaus und kehrten um 9 
Uhr nach Potsdam zurück. — Se. Majeſtät der König hat heute 
Mittag 1 Uhr über die Truppen der hieſtgen Garniſon, welche unter 
den Linden Aufſtellung genommen hatten, große Parade abgehalten. 
Morgen Früh rücken ſämmtliche Truppen zu den Feldmandvern von 
bier aus. — Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt 
vorgeſtern hier wieder eingetroffen. — Ihre Durchlauchten die Prin- 
zen Albert und Georg von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ſind von Rudol⸗ 
ſtadt hier angekommen. i i 

— Der General-Feldmarſchall Freihr. v. Wrangel hat heute eine 
Inſpektionsreiſe zu den zum Manöver abgerückten Truppentheilen des 
dritten Armee⸗Corps angetreten. — Der kaiſerl. ruſſiſche Oberſt und 
Generalkonſul in Serbien, v. Milaſchewitz, iſt aus Stettin, und der 
kaiſerl. ruſſiſche Kabinets⸗Courier Fürſt v. Kotſchubei eben daher hier 
angekommen. 

3 Wie wir hören, hat der Generalmajor v. Bequignolles, bisher 
Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade, die vakante 12. Divifion 
(Neiſſe) erhalten. — Der Staatsrath wird, wie wir hören, ſeine 
Sitzungen in der zweiten Hälfte des September Pe J 

— Berichte des engl. „Gibraltar Chronicle“ vom 8. Aug. 
über 2 — Sr. einig Hoheit dem Prinz. Admiral eg wer 
gelieferte Gefecht entnehmen wir noch die je rei te Preu 4 
darin gegen über 500 Mauren gekämpft und 80— 5 ihnen 5 
tödtet und verwundet haben. Die Riffiner waren wohlbewaffnet un 
ſtrömten ſchaarenweiſe nach dem Geſtade, un, die Preußen von ihren 

Am 8. Auguſt, halb 5 Uhr Nachmittags, wur: 
und der getödteten See⸗ 


in der weſllichen Bucht bei Gibraltar zum Begräbniß gelandet. 
ar i i derſetzungsbehörden.] 
e Wirkfamteit der Auseinanderli lane akt 
ngaben über die bisherige Wirkfamkeit der Auseinanderſetzungsbegorben 
ge waren im Jahre 1855 bezuglich bei den Generalkommiſſionen zu Berlin, 
Breslau,. Münſter, Poſen, Stargard, Stendal, Merſeburg und den 1 
1 

An, Koblenz, Düſſeldorf und T 928 


1 

ängi 

en 

3388 Ablöſungen ol 
blöfunnen (3432 weniger), 11,051 Gemeinheitstheilungen (456 weniger). 

Ren, Wurden betätigt in Regulirungen 8 

7303 (2850 weniger) on Gemeinpeitötheilungen 1622 (93 mehr als im Bor: 
ahre), i en 8 - 

— L früheren Jahren 4456 (883 weniger), neu anhängig ge⸗ 

wordene 2795 (15 weniger), {ufammen 7251 Gabe 8149 des 

beendigt durch Entſagung 255 (287 weniger), durch Vergleich 
5 wenge e Entſcheidung 2058 (215 Bene 

als im Vorjahre). 5 
oder doch überwiegend befchäftigten Spezialkommiſſarien und Feldmeſſer 
och 936 G wen ge), ve Tehteren 


t ehenden Regulirun Ablöſungen und Gemeinheitsthei⸗ 
Reſultate der 1850 em ſich folgend Be ul Varg 


Grundſtücke 1105 gels he 5 Zahl der ü 
chtigen, rel yienfttage, 463 87,769. 


600 Handdienſttage, 

Digung festgestellt 4,443 fel deo Kapkat, 285,425 Thaler Rente, 5217 
en Land ef ſepar Ae = Rente, Bei den Regulirungen und 
. 64 0b von allen Holz⸗, Streu⸗ und Hü⸗ 
Mor Beſitzer bei einer Gefammfläche 

n gen; vermeſſen wurden bis Ende 1855 
22 „ Bier iner Gru Refultat der Vorfahre 79,162 neu 
— Gigenthümer mit eund Abgardſtücfläche von 3,309,252 Morgen; 
‚564 anderweitige Dienſt⸗ 39 110,49, benpflichtige, welche abgelöst haben; 
6,211,745 Spanndienfttage, 4 414,759 a1 Odienfttage % ae 429 ee 
4 r Rente, 159 org. Land, 

08 Scheffel Ro en⸗Nente“ elche als En pi um eſtgeſetzt find; 
ferner 1,203,926 fepacinte Beier Gemein 8 oe Bu. ücks flache; 
Vorjahren verme I Fol endegeites kreal betrug 92,941,366 Mg. 
der Monarch Sei einem Geſammt = Flächen: 

fämmtlicher Provinzen im Ganzerble von 50804 Quadratmeilen 
nd 53,6 270 atheilungepwecken bee den ats Biervon 
77,654 zu Gemein en vermeſſen un auf einen 

„677,654 3 von allen Holze, Sen und Oitungs⸗ Gern 

978 eparirten Beſitzer beträgt 
; orgen bildet den Grund: 
während die Zahl der 


dienſttage und 22 
5 65206040280 Thaler 


§ der neue kaiſerliche Zug zu 


f folgende Adreſſe der pariſet f 


C. B. Ueber den von engliſchen Blättern bereits kurz erwähnten Kon⸗ 
flikt eines preußiſchen Staatsangehörigen mit den Behörden 
des Vicekönigs von Egypten gehen uns aus glaubwürdiger Quelle fol⸗ 
bene ud paſcha Hatte gleich Regierungs-Antritt f 

ai aſcha hatte gleich nach feinem Regierungs⸗Antritte einer gewiſ⸗ 

ſen Anzahl ſeiner Günſtlinge ein Priel ium zur Errichtung einer Dampf: 
Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf dem Nil verliehen. Die Beſitzer dieſes 
Privilegiums entſchloſſen ſich darauf, daſſelbe für die Summe von 150,000 
Thalern an einige Kaufleute in Alexandrien zu verkaufen, und zwar mit Ge⸗ 
nehmigung des Vicekönigs. Dieſen neuen Beſitzern gelang es nun ſehr bald, 
eine ae zu Stande zu bringen, und in weniger denn 14 Tagen wa⸗ 
ren alle Aktien vergriffen, ein Bewels für die Rentabilität dieſes Unterneh⸗ 
mens. Niemand hatte bis jetzt das Recht des Vicekönigs, ein Privilegium 
der Art zu verleihen, in Zweifel gezogen, aber die außerordentlich vortheil⸗ 
haften Bedingungen, welche die neuen Inhaber dieſes Privilegiums ihren 
Aktionären gegenüber aufſtellten und für ſich in Anſpruch nahmen, machte 
den Neid anderer Kaufleute rege, und von allen Seiten fing man nun an, 
dagegen zu proteſtiren, aber erfolglos, indem die egyptiſche Regierung be⸗ 
auptete, ausſchließlich das Recht zu haben, Dampfer auf dem Nil gehen zu 

aſſen, daher auch die Erlaubniß dazu andern als ein Privilegium ertheilen 

könne. Ganz beſonders erklärten ſich dagegen engliſche Kaufleute, konnten 
aber nichts ausrichten, da ihr Generalkonſul die Anſicht des egyptiſchen Gou⸗ 
vernements theilte. Auch von anderen Seiten waren Anfragen an das egyp⸗ 
tiſche Gouvernement in Bezug auf die zu ertheilende Erlaubniß für andere 
Perſonen geſtellt, aber ſtets mit nichtsſagenden Gründen abgewieſen worden, 


lingt es, unter der Hand ein Dampfboot von einem Prinzen zu kaufen, der, 
im und einem ans 


g f ntrage übermacht 
worden, bei der hohen Pforte dan * 2 daß Said Paſcha 7 1 
werde, für die Folge jedem Europ, il a gefkatten, frei und ungehindert 
Handel und Schiff j indet ſich zen Kanälen des Landes treiben 
zu laſſen. In dieſem Stadium ne dt dieſe für jeden Handeltrei⸗ 
benden in Egypten gewiß ſehr intere ngelegenheit. 


7 ic 

Paris, 19. Auguft. Der Kalſer i heute Abend 6 uhr mit 
der Kaiferin und dem kaiſerlichen Prinzen nach Blaritz abgereiſt, und 
wird morgen Früh in Bordeaux an we Der Bahnhof von Orleans 
war bei der Abfahrt aufs glänzendſte 6 bomückt. Bei dieſer Reife wird 
m Eule däutzt, welcher aus fünf durch 
Gallerien verbundene Wagen 7 0 5 ie verlautet, wird die Kai- 
ferin nur etwa fünf Wochen du bt Antowelen. Geſtern Nachmit⸗ 
tag beſuchte ſie noch im Fauburg eins ine das von ihr gegründete 
und an der Barriere du Trone ni 15 Erztehungshaus für arme 
junge Mädchen. Herr 1 n 8 W aetDmn: 
men ift, begleitet den Kaiſer. 7 gen fand noch ein Mi⸗ 
ni Bear ſtatt, der von 8 Uhr 11 85 bis 11 uhr dauerte, und 
in welchem die Frage des pyren Doch Eiſen bahnnetzes zur 
Entſcheidung gebracht werden ſollte. om auch diesmal iſt es nicht 
zu entgiltiger Löſung dieſer Frage 9 5 


Der Kaiſer will alle 
Bedingungen an Ort und Stelle Bam und erſt nach feiner Rückkehr 
in nächſter Woche definitiv verfüge, 5 He 
Man will in der Ernennung Er 8 Bo 
Miniſter die Abſicht des Kaiſers 1729 a Treiben der ultramonta⸗ 
nen Partei, wie ſie vom nig der n reten wird, entſchieden die 
Spige zu bieten. Demgemäß bak nen Gee, Unterrichts⸗Miniſter vom 
Kaiſer den Auftrag erhalten, einen 95 Sr eſetzvorſchlag über den Öffent: 
lichen Unterricht auszuarbeiten, PA Mulm Geſetze von 1850 ab: 
zuſehen und das frühere Syſtem er iehun ner zu nehmen, das dem 
Staate das erſte Wort in allen * 8 "Angelegenheiten gibt. Es 
iſt gewiß, daß der Klerus nicht 5 den eſorgniß hegt, feine Supre⸗ 
matie über die Univerſität wieder a * müſſen und die Beitritts⸗ 
Erklärungen einzelner Biſchöfe zu Zu beme —. des „Univers“ dürf⸗ 
ten bald noch zahlreicher werden. Mini en iſt, daß das „Journal 
des Debats“ den neuen Unterricht inter im Namen der Univerſität 
willkommen heißt. — Der Kriens And befiehlt die Entlaſſung der 
Seeleute der Klaſſen 1850 und 1 aten erlaubt, daß denjenigen der 
Klaſſe 1852 ein von 6 zu 6 Mon 75 erneuernder Urlaub ertheilt 
werde, was für 1 Handelsmarine an Matroſen gebricht, von 
roßem Vortheil iſt. 
f das „Siecle“ und mehrere ene veröffentlichten geſtern 
tte“ uten an die Journale 
vir, at Hue de Paris“: 
r 
je englischen Journale a 
mit dem fie für die italieniſche 


uland zum Unterrichts⸗ 


„Preſſe“, „Sieele“, „E 
8 user Nane Sie haben, 
welche die kturinen enten an " 
ſie Kin des Eifers zu beglückwünſchen, 


le | @egteren nach der Polizei⸗Präfektur. 


Sache eingetreten ſind. Sie bringen, wie ſie ſagen, ihre Huldigung dem 
mächtigen Beiſtande dar, den alle freien Preſſen as Br 9 
die freieſte von allen, die engliſche Preſſe, ihnen gewährt haben, Auch wir 
möchten den Journalen unſeres Landes danken, die ſich in dem Maße, als 
ſie es können, an dieſem edelmüthigen Werke betheiligt haben. Die Jugend 
der Schulen, die nichts vergeſſen, weiß, daß der definitive Triumph der 
Grundſätze der franzöſiſchen Revolution aufs engſte mit allen europäifchen 
Freiheiten verbunden iſt. Sie hat ihre energiſchſte Vorliebe für das italie⸗ 
niſche Volk bewahrt, welches in ihren Augen geheiligt erſchienen wäre, auch 
wenn es kein Maͤrtyrer⸗Volk wäre, und das feiner langen Ueberlieferungen 
nicht bedarf, um vor allen andern glorreich zu ſein. 5 

Wir antworten daher unſern Brüdern von Turin, die keine monarchiſche 
und piemontefifche Demonſtration im Sinne hatten, ſondern einen tionalen 
und italienefhen Akt; wir antworten unſern Brüdern von Mailand, Rom, 
Neapel, Palermo, deren gezwungenes Schweigen leicht zu begreifen iſt. Allen 
ſenden wir, in der Erwartung eines Beſſern, einen Ruf der Sympathie über die 
Alpen hinüber. Unſere Vater haben den Ocean durchſchifft, um die Freiheit des ent⸗ 
ſtehenden Volkes der Verein. Staaten von Amerika zu vertheidigen. Es iſt leichter, 
die Hand über den Mont⸗Cenis hinüber einem Volke zu reichen, das eine lange 
und ruhmreiche Vergangenheit beſitzt und vielleicht nur ſeine Unabhängigkeit 
verlor, weil es einen zu lebhaften Antheil an den allgemeinen Geſchicken 
nahm, und das ſie nur wieder zu erhalten verlangt, um mit uns an der Al⸗ 
lianz der europäifchen Völker zu arbeiten. Empfangen Sie, Herr Redakteur, 
unſern Dank für alles, was Sie gethan haben und noch thun werden zu 
Gunſten einer Sache, die uns theuer iſt. : 

(Folgen zweihundert Unterſchriften.) 

[Verhaftungen.] Vom Pont⸗Neuf an bis an die Brücke, die 
ſich dem Stadthauſe gegenüber befindet, wurden dieſen Nachmittag von 
drei Uhr ab viele Perſonen, theils Blouſenmänner, theils gut geklei⸗ 
dete Leute, die ſich unten an der Seine befanden, von Polizeis Ser: 
geanten verhaftet. Nach 5 Uhr fanden noch weitere Verhaftungen 
ſtatt. Die Erſteren wurden alle nach Mazas abgeführt, ein Theil der 

0 Ueber die Urſachen dieſer ſo zahl⸗ 

reichen Verhaftungen, die ſich auf 200 belaufen ſollen, iſt noch nichts 
bekannt geworden. — Seit kurzem ſind wieder mehrere Prozeſſe wegen 
Mitgliedſchaft geheimer Geſellſchaften vorgekommen; eins der neulich 
wegen dieſes Vergehens verurtheilten Individuen hatte einen Deportir⸗ 
ten von Cayenne heimlich beherbergt, der nach Paris gekommen war. 
Zu Lyon iſt jetzt ein Prozeß im Gange, worin es ſich um den Plan 
eines Aufſtandes handelt, der Ende Mai gleichzeitig zu Lyon und 
Paris ausbrechen ſollte; in der Hauptſtadt wollte man in der Nacht 
ſich des Stabes, der Minifterien, des Stadthauſes und der Polizei⸗ 
Präfektur bemächtigen. 


RER nnn 

London, 19. Auguſt. [Tagesberidt. i 
Meeting der berliner 1 eee 
Direktoren einſtimmig gutgeheißen. Die Einnahme beläuft ſich gegen⸗ 
wärig auf ungefähr 1000 L., doch fände das Unternehmen erſt jetzt 
allmählich bei den Bewohnern und Fabrikanten Anklang und werde 
von Brauern und Seifenfiedern der größeren Weichheit des gelieferten 
Waſſers wegen immer mehr gebraucht. Aus demfelven Grunde ſoll 
es auch zum Füllen von Dampfkeſſeln (Beſeitigung von Inkruſtirung) 
ſich als zweckmäßig erwieſen haben. Schließlich wurden die Direktoren 
ermächtigt, weitere 50,000 L. aufzunehmen. — Ein Engländer be⸗ 
klagt ſich heute in der „Times“, „Daily News“ und anderen Blättern, 
daß ihm die hieſige öſterreichiſche Geſandt haft das Viſum nach der 
Lombardei verweigert habe, weil ſeine Familie, wie ihm auf der Ge⸗ 
ſandtſchaft mitgetheilt wurde, mit der italieniſchen Emigration ſympathi⸗ 
ſire. Er ſelbſt geſteht, mit mehreren italieniſchen Flüchtlingen befreun⸗ 
det zu ſein. Hier erregt der Vorfall einiges Aufſehen, weil man daraus 
ſieht, wie gut die Öfterreichifche Geſandtſchaft in London unterrichtet iſt, 
und weil bisher kein Fall in die Zeitungen kam, daß einem Engländer 
in London das Viſum verweigert wurde. Daß es verwei⸗ 
gert wurde, iſt natürlich ganz in der Ordnung. — Macaulay denkt 
im Laufe der nächſten Wochen ſeiner Geſundheit wegen nach Venedig 
zu gehen. Der fünfte Band feiner „Geſchichte Englands“ ſoll zum 
Drucke fertig ſein. 

[Die Riffiner.] Die unglückliche Begegnung zwiſchen der Mann⸗ 
ſchaft der preuß. Fregatte „Danzig“ und den Seeräubern an der Nord⸗ 
Küſte Afrika's veranlaßt heute die „Times,“ allen Seemächten die 
Nothwendigkeit, dem Piratenweſen im Mittelmeer ein Ende zu machen, 
zu Gemüthe zu führen. Die Regierungen Frankreichs?) und Englands 
ſollten ſich zuſammenthun, um dieſem ſchauderhaften Syſteme ein Ende 
zu machen. Da der Schauplatz nicht weit von der engliſchen Feſtung 
Gibraltar und den franzöfiichen Beſitzungen in Algier entfernt liegt, 
fällt die Pflicht des Einſchreitens dieſen beiden Regierungen anheim. 
Seeräuber Angriffe auf friedfertige Fahrzeuge ſollten im Bereiche der 
Mittelmeer⸗Küſten nicht weiter geduldet werden. 

t ali e n. 

Palermo, 7. August. [ueber den Aufenthalt Peliſſiers 
in Sizilien.] Ich weiß nicht, ob der Beſuch, welchen der Mar⸗ 
ſchall Peliſſier Sizilien abgeſtattet hat, auf Befehl des Kaiſers ſtatt⸗ 
fand, oder ob derſelbe nur den Wunſch hatte, die zwei Hauptſtädte 
unſerer Inſel zu beſuchen. Was auch der Grund dieſes Beſuches ſein 
mag, ſoviel iſt gewiß, daß der Marſchall ſich bei feinem Aufenthalte 


überzeugen konnte, daß das ſtzilianiſche Volk die Worte ernſthaft — 
nommen hat, welche die Vertreter der Weſtmächte zu 2 


neapolitaniſchen Landes geſprochen haben. Kaum war der 
in Meſſina ans Land geſtiegen, als er auf allen Straßen m ermittelft 
richtigſten Sympathie empfangen wurde, und die Hef an von dem 
der Weſtmächte eine beſſere Regierung zu erhalten zu erkennen geges 
Volke von Meſſina in den unzweideutigſten uach Palermo ein. Hier 
ben. Von dort ſchiffte ſich der Marschen. ernſthaftere Kundgebung 
hatte eine große Anzahl von Paar Gefühlen der Hauptſtadt der 
diener ne . Marcha eee hatte Kenntniß von dieſem 
Inſel bekannt zu machen. ai na 

bar“ von Algier verlangt ein Einſchreiten Frank⸗ 
*, Anmerk. Der „Akt allein dieſem Piratentreiben ein Ende zu ma⸗ 

reichs, 9 


” 
arocco für ff 
chen ker Stande ei 


Vorhaben erhalten und fünfzig Perſonen wurden fofort verhaftet. 
Dieſe Demonſtration ſollte auf der großen Promenade am Meeresufer 
ſtattfinden. Bei feiner Landung ſtattete der Marſchall dem General: 
Lieutenant Fürſten Caſteleicala einen Beſuch ab. Sie hatten eine 
lange Unterredung, die 14 Stunde dauerte. Der Fürſt ſollte dem 
Marſchall ſeinen Beſuch am nämlichen Tage erwidern. Derſelbe hatte 
bereits ſeine Adjutanten verſammelt, entließ dieſelben aber ploͤtzlich wie⸗ 
der und begab ſich nicht an Bord des Schiffes des Marſchalls. Der 
Platz-Kommandant begab ſich allein dorthin, wurde aber von Peliſſier 
nicht empfangen. Es ſcheint, daß der Marſchall wüthend darüber war, 
daß er die Promenade, die man ihm als die ſchoͤnſte von Palermo ge: 
ſchildert hatte, einſam und verlaſſen fand, darin eine Beleidigung ſei⸗ 
tens der Behörden ſah und deshalb Niemanden ſehen wollte. Letz⸗ 
teres war jedoch nicht der Fall; die Bewohner von Palermo hatten 
ganz einfach eine negative Demonſtration machen wollen, und das Lo: 
ſungswort war gegeben worden, daß Niemand die Promenade beſuchen 
ſollte. Die Behörden waren natürlich genöthigt, dem Marſchall den 
wahren Sachverhalt zu erklären, und der beabſichtigte Zweck wurde er⸗ 
reicht. Die Behörden ſuchten ſich zu rächen. Weitere Verhaftungen 
wurden vorgenommen, aber die Agitation nahm noch zu. Die Auf: 
regung, die bier herrſcht, iſt übrigens ungeheuer, und um fo größer, 
als die letzten Nachrichten aus Neapel verſichern, daß man dort tag⸗ 
täglich den Ausbruch einer ernſthaften Bewegung fürchtet. — Nach 
Briefen aus Neapel vom 14. Auguſt hat ſich die dortige Lage der 
Dinge keineswegs geändert. Der König befindet ſich jetzt in Caſtella⸗ 
mare, und die ganze Umgegend iſt mit Soldaten, Gensdarmen nnd 
Polizei⸗Agenten beſetzt, da man den Ausbruch eines Aufſtandes be⸗ 
fürchtet. Die Furcht der Regierung iſt ſo groß, daß ſie Befehl gege⸗ 
ben hat, das „Café de l'Europe“ in Neapel, das in der Nähe der 
königl. Reſidenz liegt, zu ſchließen. Dort verſammelten ſich nämlich 
die faſhionable Welt von Neapel und alle Fremden von Bedeutung. 
Der große Zudrang daſelbſt ſchien der Regierung gefährlich, und der 
Beſitzer des Café erhielt Befehl, anderswo ſeinen Sitz aufzuſchlagen. 
Wie es heißt, hat derſelbe das „Café Rusponi“ angekauft. (K. 3.) 


Griechenland. 

P. C, [Die griechiſche Thronfolge.] Die Preſſe beſchäftigt ſich im 
Augenblicke viel mit Konferenzen, zu ie in London die Bevollächtigten 
der Schutz mächte Griechenlands zuſammentreten ſollen, um nähere Feſtſetzun⸗ 
gen über die griechiſche Thronfolge zu vereinbaren. Wir ſind für jetzt nicht 
unterrichtet, inwieweit dieſe Mittheilung begründet iſt. Wir müſſen dasje⸗ 
896 aber als der Sachlage nicht entſprechend bezeichnen, was verſchiedene 
Blätter über die Thronfolgefrage berichten. Der londoner Vertrag vom 
7. Mai 1832, fo wie deſſen Article explicatif et commentaire von demſelben 
Tage, Boten zwiſchen Großbritannien, Frankreich, Rußland und Baiern, 
enthalt nichts über die Religion des Regenten. Derſelbe beſtimmt nur, da 
die Krone und die königliche Würde in Griechenland erblich fein und auf die 
direkten und legitimen Erben des Prinzen Otto von Baiern noch der Pri⸗ 
mogenitur⸗Ordnung ſich vererben ſollen. Wenn der Prinz Otto ohne direkte 
legitime Nachkommenſchaft ſtürbe, ſollte die griechiſche Krone auf ſeinen 
jüngeren Bruder und deſſen Deſcendenten und direkte und legitime Erben 
nach der Primogenitur⸗Ordnung übergehen, und, wenn auch dieſer ohne di⸗ 
rekte und legitime Nachkommenſchaft ſtürbe, auf deſſen jüngern Bruder und 
die Deſcendenten und legitime und direkte Erben deſſelben. Doch ſoll in 
keinem Falle die griechiſche und baieriſche Krone auf einem Haupte vereinigt 
werden. Der oben erwähnte einzige Ergänzungs⸗Artikel beſtimmt, daß in 
allen zur Thronfolge in Griechenland berechtigten Zweigen des baieriſchen 
Königshauſes eine männliche Erbfolge nach der Primogenitur ftattfinden ſoll. 
Erſt nach dem totalen Abſterben aller legitimen männlichen Erben in allen 
bezeichneten drei Zweigen des Hauſes Baiern ſoll die Krone an diejenige 
. oder deren legitime Nachkommen übergehen dürfen, welche n 
der Erbfolge⸗Ordnung die dem letzten Könige von Grieche 

wandte wäre. In der Nachkommenſchaft der agel haben aber 

die männlichen Nachkommen den Vorzug vor den weiblichen. Erſt die gti 
chiſche Verfaſſung vom 18. (30.) März 1844 beſtimmte, daß der König ſich 
zur griechiſchen Kirche bekennen müffe, und daß, wenn König Otto keine 
männliche, fondern nur weibliche Nachkommen hinterlaſſe, die Krone auf 
dieſe übergehen ſolle, im andern Falle auf den Prinzen Luitpold von Baiern. 
Weigere ſich diefer, zur griechiſchen Kirche überzutreten, ſo könne er zu Gun⸗ 
ſten eines ſeiner Söhne verzichten. König Otto iſt dieſer Beſtimmung für 
feine eigene Nachkommen beigepflichtet, die übrigen, nach dem oben ange: 
führten Vertrage zur Thronfolge in Griechenland berechtigten baieriſchen 
Prinzen ſind, ſo viel wir wiſſen, derſelben bis jetzt nicht beigetreten. Außer⸗ 
dem iſt aber am 20. November 1852 zu London eine Convention von Groß⸗ 
britannien, Frankreich, Rußland, Baiern und Griechenland unterzeichnet wor⸗ 
den, durch welche beſtimmt wurde, daß nach Wortlaut und Sinn des Arti⸗ 
kel 40 der griechiſchen Verfaſſung der jeweilige Beherrſcher Griechenlands 
aus der Dynaſtie Baiern ſich zur orientaliſchen orthodoxen Kirche bekennen 
ſoll. Im Falle der Minderjährigkeit oder Abweſenheit des Thronfolgers iſt 
die Königin amalie zur Regentſchaft berufen. Seitdem ſind weitere Be⸗ 
ſtimmungen über die e nicht ergangen. Nur möchte noch die 
4 7 der griechiſchen Berfaſſung hierher gehören, welche beſagt: Im 
Falle der völligen Erledigung des Thrones treten die beiden Kammern in 
eine zuſammen und erwählen vorläufig den Regenten bis zur Einberufun 
neuer Kammern, welche längſtens binnen zwei Monaten geſchehen muß. 
Die neuen Kammern wählen dann den König. 


Osmaniſches Reich. 

Aus Marſeille vom 19. Auguft wird die Ankunft des „Indus“ 
mit der bis zum 11. Auguſt gehenden levantiner Poſt telegraphirt. 
Das „Journal de Conſtantinople“ beſtätigt, daß der Gouverneur von 
Erzerum am 25. Juli amtlich aufgefordert wurde, wieder Beſitz 
von Kars zu nehmen. Dieſes Blatt führt zugleich bittere Klage 
über die Verzögerung, welche die Räumung der Schlangen-Inſel 
und die Ankunft des ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Vuteniew, erleide. 
Die „Preſſe d Orient“ behauptet dagegen, daß eine petersburger De- 
peſche als nahe bevorſtehend die Anzeige von Alexanders II. Thron⸗ 
beſteigung ankündige. Die englischen Flotillen werden das ſchwarze 
Meer bis Ende September behaupten, und erſt dann wird das Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Lyons ins Mittelmeer zurückkehren. General 
Pariſet verläßt Konftantinepel am 14. Auguſt. Der Fortbeſtand des 
türkiſchen Kabinets ſoll in Folge der Frage wegen der Donau⸗Fürſten⸗ 
thümer ſehr gefährdet fein. Die ruſſiſche Regierung hat dem Verneh⸗ 
men nach von der franzöſiſchen einen Schadenerſatz von 400,000 Fr. 
für die am Geſandtſchaftshotel gemachten Beſchädigungen verlangt (9). 
Fürſt Gortſchakoff hat dem Großvezier die bevorſtehende Ankunft des 
Herrn v. Butentew angezeigt. Der Umſtand, daß dieſe Anzeige nicht 
an den Miniſter des Auswärtigen gerichtet wurde, macht in Konſtan⸗ 
tinopel Aufſehen. — Perſien befindet fi) in Außerft bedrängter Lage. 
Traubenkrankheit und Viehſeuchen richten furchtbare Verwüſtungen au. 
Dazu kommt, daß die beiden fruchtbarſten Provinzen des Reiches ihm 
nur noch dem Namen nach angehören. Rußland ſaugt dieſelben aus. 
Nicht minder angelt Rußland jetzt nach Khiwa, wohin zahlreiche In⸗ 
genieure geſchickt wurden. 
—— . ———— 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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fl 
fel, filbernem Zifferblatt und 8 Zahlen; Tauenzienſtraße Nr. 68 eine 
Flaſche Ungarwein.- tück 9 1 beſtehend aus 3 Riegeln 
und einem andern 5 Balkenſtücke polizeilich in Beſchlag genommen. 


Unglücks fall.], Am 19ten d. M. Vormittags ſtürzte ein beim Bau 
SH fs 20 * alter Arbeitsmann 


gung 
zwei Perſonen wegen 
jede zu 


efängniß. \ 

enieur⸗General v. Löchner aus Warſchau; Miniſterial⸗ 

Rath v. Becher mit 8 
Fanfpave aus Barſchan (Pol.⸗Bl.) 


Gottlieb Amſel, zum Lehrer der evangeliſchen Stadtſchule in Schweidnitz; 
Julius Schlenſog in 
na⸗ 


für den bisherigen Pfarrvikar Karl Sigismund 


evangeliſchen Gemeinde in Loslau, Kreis bnik; die Vokation für den bis⸗ 
igen und Rektor in Hei Rudolph zum Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde in Groß⸗ au, Kreis 0 ‘ 


Berliner Börse vom 21. August 1856. 


Nieders. Pr. Ser. I. IIIA |94, G. 


Tonda- uad abt Cee due Pr. Ser. % 92% 6. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 101 ½ bz. dito Pr, Ser. 1.8 102%, G. 
Staats-Anl, von 50 524½ 102 ½ bz Niederschl. Zweigb. 4 9 B. 
it 185304. 97½ ba. Nordb. (Fr.- Wilh.) 4 % a 61% ba. 
dito 185447 102%, ba dito Prior. 5 99% G. 
dito 1855½4¼102½ bz. Oberschlesische 4. 3½ 210% ba. 
Staats-Schuld-Sch. 3 ½ 86 ½ bz. dito B. 3188 4 1874, ba. 
Seehdl.-Präm.-Sch!— — — dito Prior. 4. 4 i= — 
Präm.-Anl. von 1855 3% 116%, ba. dito Prior. B. . 3½ 82 ba. 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 101 U., 384% b. dito Prior. B. 4 01 B. 
„ Kur- u. Neumärk. 1341921, G. dito Prior. E. 3½ 881 B. 
3 Pommersche 31% 9% 6. Prinz-Wilh, (St.- V.) 4 65 B. 
2 Posensche . . . 4 100 6. dito Prior. .. ‚5 101% G 
2 % ce 314188% ba dito Prior. I. 5 101% 6 
Schlesische . . „3, — — Rheinische 1194, a % bz. 
„ Kur- u. Neumark. 4 95½ bz. dito (St.) Prior. 4 119 B. 
(Pommersche . 4 94% b. dito Prior. 907% G 
S \Posensche. . . 4 3 B. dito v. St. gar. 4/83 % C. 
2 /Preussische....4 05 G. Ruhrort-Crefelder . % 3th B 
= \westf, u. Rhein, 4 96½ 6. dito Prior. 4. q 44 — 
3 Sächsische .. 4 961% B. dito Prior. .IT. . 14 1 = _ 
Schlesische. 4 94 b. Stargard. Posener. 3 ½ 100 ½% ba 
Preuss. Bank.-Anth. 4 139½ einz. St. bz. dito Prior. 4 
Discont.-Comm.-Anth.\4 138 a 137%, ba. dito Prior. .41,/10014 f. 
Minerva 5 100 bz. Thüringer 4 128 6. 
Friedrichsd' or. . 113 ½ ba. dito Prior. 4½%01½ ba 
i 10 0. le 110% bz. dito III. Em, 44101 ½ be. 
1 . einen 714 "1006 8. 
Aotien- Course. 7 — n D 
Anchen -Düsseldorfer/314,190 ba. e e 
Aachen-Mastrichter 41 63% 6 
Amsterdam-Rotterd. 4 777% Ausländische Fonds. 
Bergisch-Märkische 4 91 B. Braunsch, Bank-Act 0 6 
dito Por, 4 02% 0 Weimarische de! 139 a1: 
dito II. En 1 to 4 139 K 138 bz. 
0 „ 46 102½ bz Darmstädter dito 4 65.0 166 ba 
Berlin-Anhalter ...4 1172 B. Oesterr, Metall, IR Dan . 
dito Prior Dr dito öder Pr , 5 84 B. 
Berlin-Hamburger 4 108 B. diio Nat.-Anleihale 100 G. 
dito Prior.. 4½ 102 B. Buss.engL Anleihe 5 feder 
dito JJ. Em. . 4% 0% @ dito dte A ‚he 5 110% ba. u. B. 
Berlin.-Powsd-Maab. 4 14% f. dito ois Seh. 0. 5 00% 
dito Prior. A. B. 4 |yay/'n. poln. Pfandbrich, bLIA 647% ba. 
dite f. C. 4% 100 f B. to III. Tu Ir . 
dito Lit. D. 400% B. rolg, Oblig, 4 500 Fl. 4 870 a 
Berlin-Stettiner 152 ba. |" dito 300 Ps 35% d br 
dito Prior 4½% 101 b. dito * bl. 21 15 
Breslau-Freiburger 4 Kurhess. 40 Thlr. * 10% . 
Pi Hill, e = Baden 35 Fl. 840 B. 
n- 0. sh * ine 78. 
dito Prior 4ů· nr a0: Lamb. Pram.-Anleihe— 68 6. 
dito I 22 6 1033. b. r 
dito II. In 4 9012/6. f Wechsel- 
4% 7% Em. . 0 A N. A Course, 
dito IV. Em... 4 01 4 ba. 1120 N 8.143 14 
Düsseldorf-Elberfeld.\4 16008. F 2 M. 14275 bz. 
at? ar e 5 1657 G. ne as 2 1337 bz. 
ito Prior ee. M.|152 ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 140 z 7 kondon rear 3M.|b. 21%, br 
Magdeb,-Halberst. . 4 1210 b. Wien 20 1 2 NA. J79½ ba. 
Magdeb.-Wiuenbergeſd 11090 B. „ 2 Nl. 1030 ba. 
Mainz-Ludwigshafen/4 11 0. An N M. 102% ba. 
Mecklenburger . . 4 38 ½% B. er zi Tirtr 
Mesgenemmer, . Ion . A 8 T. 9% va. 
Teuetadt-Welssenb. ‚di, _ _ Klar 8 RER 2M. % G. 
Niederschlesische . . |934, ba. Bess * M. . . 4 Mm.|öb. 28. 
dite Prlor. 44 930 6. Petersburg. aW. 107% 6. 
. 2 sh mma‘ 


Berlin, 21. Auguſt. Die Börſe begann in einer ganz außerordentlich 
animirten Stimmung, 15 aber 15 einen andern ſicntbaten rund, al 
weil ſich zu den hohen Gourfen ſofort eine Menge von Regulirungen zum 
Ultimo bereits einſtellten, ſehr bald verſchwand und einer großen Geſchäſts⸗ 
loſigkeit, um nicht zu ſagen Flauheit, Platz machte. In der vorderften anz: 
des Geſchaͤfts fanden unzweifelhaft auch heute die darmſtaͤdter Bank: 
Actien, und es unterliegt auch wohl keinem Zweifel, daß die Hauſſebewe⸗ 
gung, welche die Folge der von uns geſtern, gemeldeten Beſchlüſſe des Ver⸗ 
walkungsrathes ſein muß, ſich noch kaum in ihren Anfangs⸗Stadien befin⸗ 
det, da es bei einem Papiere von dieſer Solidität und Rentabilität ein Faktum 
von der außerordentlichſten Tragweite für den einzelnen Actionair werden 
muß, wenn er für jede Actie, die er befißt, zugleich das Anrecht auf 

bung einer zweiten zum Paricourfe erhält, ganz. abgeſehen davon, 


J Boruſſia 90 Br., 80 Gl. 


Erwer⸗ Qualität und 
daß der] Hafer, neuer, 33—37 Sgr 
naturgemäße Gewinn an einem im Durchſchnitt beider Emiſſionen über! — Mais 50-53 Sgr. — Geinahlener Hi 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frſedrich) in Breslau⸗ 


in unſerm geſtri⸗ 
bt Agio, — 
ezahlt werden wird 
als Reingewinn zu Gute kommt. Von den neuen da abit-Tathet⸗ 
len waren es heute beſonders die der königsb. Hand.⸗Geſell ſch. und 
des ſchleſiſchen Bankvereins, die bei lebhaftem Umſatz und ſteigenden 
Gourfen, geſucht waren. Die norddeutſchen Bank⸗Aktien drückten fi 
im Laufe des Geſchäfts von 108% auf 108, und die der hamb. Vereins⸗ 
bank von von 1 Vor Allem aber wurden im Laufe 


eher etwas matter, wie dies ſchon aus den vielen Briefcourſen, die da⸗ 
Von den neuen Eiſenbahn⸗Aktien 


waren zu Pari Brief. — ch daß 
der Geſchaftsbetriet der hieſigen Waaren⸗Kredit⸗Geſellſchaft ſeit drei 


zum Gourſe von 103 auf der heutigen Börſe einftellte, 
ſcheint die unmittelbare Folge davon zu ſein. (B. B. 3.) 


Induſtrie⸗Aktlen⸗Bericht. Berlin, 21. Auguſt 1856, 
Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1240 Gl. Berliniſche 350 etw. Br. 
Colonia 1020 Gl. Elberfelder 230 Br. Magde⸗ 
burger 420 Gl. Stettiner National- 127% Br. Schleſiſche 105% Br., 
105 Gl. dini excl. 550 etw. bez. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97% Gl. Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölnifche 97 Br. Magdebur 

9 Br. Ceres 43 Br. re Berliniſche Land⸗ 1. 0 = 
380 Br. Agrippina 124 Gl. Niederrheinifche zu Weſel excl. Div. l. 
Lebens ⸗Verſicherungs = Aktien: Berliniſche 500 Br. Concordia (in Köln) 
118 Kleinigk. bez. u Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Ak⸗ 
tien: Ruhrorter excl. Div. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp. excl. 
Div. 120 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 100 Br. Hörder Hütten⸗ Verein 
excl. Div. 140 bez. Eſchweiler (Concordia) I. 97½ Gl. Gas⸗Aktien: Conti⸗ 
nental- (Deffau) 13014 etw. bez. 

Der Umſatz war heute nicht fo lebhaft wie geſtern. — Darmftädter in 
beiden Emiſſionen und Geraer Bank⸗Aktien, ſowie Deſſauer Kredit-Aktien 
wurden höher bezahlt; letztere eröffneten hoch, ſchloſſen aber wieder niedriger. 
— Weimar. Bank-Aktien find merklich im Preiſe gewichen. — Norddeut⸗ 
ſcher Bank⸗Verein 108% — 108 bezahlt. — Hamburger Vereins⸗Bank 105 


bezahlt und Brief. —Hannoverſche Bank 1164 —115 bezahlt. — Schleſi⸗ 
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.. . ent 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 21. Aug. Der „Moniteur“ meldet: Der Kaiſer 

iſt geſtern Morgen in Biaritz eingetroffen. 
Paris, 21. Auguſt. Gefchäftslos, 

zpct. Rente 70, 85. 4½ pt. Rente 95, —. Credit ⸗Mobilier Aktien 
1027. Zyt. Spanier 30% ipöt. Spanier 23. Silber⸗Anleihe —. Deftser. 
Staats: Eifenb. Aktien 800. Lombard. Eſſenb.⸗Aktien 658. 

London, 21. Auguſt. — See 

Conſols 65 . 1p6t. Spanier 24%. exikaner 22%. Sardinier — 
öpt. Ruſſen 111. 4 ½ pt. Ruſſen 98%. . 

Wien, 21. Auguft, Nachmittags 12% Uhr. Eredit⸗Aktien ſehr feſt. 

Silber⸗Anleihe 59%. Spt. Metallſques 84. 4½ pCt. Metalligu, 733 
Bankakt. 1095. Bank⸗Interims⸗Sch. 345. Nordbahn 286. 1854er Looſe 
100. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiſtkate 240% 
eo 

old 7. . ahn , ] 
apeibbahn ME W * . Lombardiſche Eifi 12³ 
rankfurt a. M., 21. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Belebtes 
wär be Sa hoͤher, öferreichifche Gredit: Aktien — 
er ⸗-Eourſe: 

Wiener Wechſel 116%. 5pGt, Metalliques 81. 4 Metalliques 
211. 1884er Looſe 103, PDeftervei. Vtenat Valet 88. 2 
Franzöſ. Staats⸗GEiſenbahn⸗Aktien 287. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1278. 
8055 100% Eredit⸗Akt. 248½. Oeſterr. Eliſabetb. 219%. Rhein⸗Nahe⸗ 
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Hamburg, 21. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr, Matte Stimmung, 
Hannoveraner wurden zu 11644 gehandelt. — Schluß Cour e: 
Oeſterreichiſche Looſe —. Seſterreichiſche Credit⸗Aktien 203. Oeſter⸗ 


= Eifend. = Aktien —. Vereinsbank 105 B. Norddeutſche Bank 108 B. 
ien —. 

amburg, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Wei ille, nur Han⸗ 
del = Confam. Roggen loco ſtark angeboten. De —— ar 
Kaffee angeboten, 40, 41%,, mäßiger Umfag. Zink 1000 Gtr, pro Septem⸗ 
ber 15%, 1000 Gtr. loco 15%. 


Stettin, 21. A en etw an 
pfd. bunter poln. ae Bes 889 — 80 ee. loco 2 gas, 1 90 
bez. Roggen etwas höher bes lt, loco ruſſ. pr. 
pfd. pr. 8. fd. neuer inkl. 6 Thlr. v pr uguft 06 
bez., 50 Thlr. Gd, pr. Auguſt⸗September 56 Thlr. bez., Brief u. Geld, pr, 
Sept.⸗Oitober 55 Thlr bez. u. G9, 55½ Thlr. Br. pr. Okt.⸗Nou. 52% 
Thlr. bez., 53 Thlr. Br. Pr. Frühjahr 51 Thlr. bez. u. Br. Gerſte loce 
alte pomm. fd. 54 Thlr. Br. neue Oderbruch pr. 70pfd. 


ER 755 x 444—43 
Thlr. bez. Hafer neuer pr. 52pfd. 30 Thlr. Br. alter pr. 1 5 40 
Br. Erbſen, kleine Koch? 70 Shle, bez., pr. Frühjahr 55 Tolr. Br. 1 
unverändert, loro 17% Thlr. Gd., 17% Thlr. Br., pr. Sept.⸗Oktober 17%, 
Thlr. bez. u. Br. pr. Okt. November 17 Thlr. Br., pr. Nov.⸗ Dezember do, 
Spiritus ſehr Aa Neigend bezahlt, loco ohne Faß 109%, -0% 
bez., pr. Auguſt 10-97, — 9 % bez., pr. Auguſt⸗September 100 j — 10 — 
eber u. d pt, Sede lte I ue en 11% Bin or Dike 
November 1 11 7 % bez. u. Gd., Pr. Nov Dezember 13°, & bez., pr. 
Dez.⸗Januar 14 % bez. u. Gd., pr. Frühjahr 13 % % bez, u. Br. 


London, 20, August. [Getreidemarkti & Weizen 2 Shill. 
und fremder 1 Sh. gegen Mehl auch — * N * 


Breslau, 22. Auguſt. [Produktenmarkt.] Bei beſſeren Zufuhren 
als geſtern war heutiger Getreldemarkt in Preiſen unverändert und 
Gattungen Weizen und Roggen leicht verkäuflich. Gerſte ruhiger, Hafer be⸗ 
geht, — Oelſaaten etwas matter, Neuer weißer Kleefaamen bei ſchwachem 

ngebot in flauer Haltung. 

Weizen, weißer 90 — 95 —100.—110 Sgr., gelber 80—9.—100.—100 . 
— Brennerweizen 45 60-70 Sgr. — Roggen 56—60—65.—08 Sgr. 
ewicht. — Gerſte, alte und neue, 45 30 —53— 9 Sgr. — 
„Falter 30 —41 Sgr. — Erbſen 65—70 75 5 

e 5 0-9 Thlr. nach „ 


